
www.klimawasser.de

Diese Ausstellung wurde mit Mitteln 
des Bundesministeriums für wirt-
schaftliche Zusammenarbeit und 
Entwicklung, Mitteln des Landes Ba-
den-Württemberg über die Stiftung 
Entwicklungs-Zusammenarbeit Ba-
den-Württemberg (SEZ) sowie aus 
Mitteln der Sparkasse Pforzheim 
Calw gefördert. Sie entstand im Rah-
men des Projekts „Klima:Wasser“ 
und wurde vom Verein „Menschen 
Miteinander / Interkultureller Garten 
Oberes Enztal e.V.“ entwickelt, der al-
lein für den Inhalt verantwortlich ist.

Dieses Projekt von Menschen Miteinander/Interkultureller Garten Oberes Enztal e.V. 
wurde möglich dank der Partnerschaft u.a. mit dem Landkreis Calw, dem Infozentrum 
Kaltenbronn und den Gemeinden Bad Wildbad, Enzklösterle und Höfen an der Enz.

www.klimawasser.de

„Bei komplettem 
Fleischverzicht kann 
ich meinen persönli-

chen Wasserfuß-
abdruck um 37 % 

reduzieren.“

Wir verbrauchen in Mitteleuropa 
rund 130 Liter Wasser pro Tag, wo-
von wir 80 % gereinigt in das Was-
serversorgungsnetz zurückführen. 
Der indirekte Wasserverbrauch ist 
mit durchschnittlich 4.240 Liter pro 
Tag gut 30 mal höher, wobei 86 % 
auf Nahrungsmittel bzw. landwirt-
schaftliche Produkte und 14 % auf 
industrielle Produkte entfallen. 
Aber genau hier kann man mit sei-
nem Konsumverhalten ansetzen. 

Virtueller Wasserverbrauch:
4.240 Liter pro Tag

Auto
400.000 Liter 

Rindfl eisch (kg)
    14.000 Liter

Tee (Tasse)
            30 Liter

Kaffee (Tasse)
           140 Liter

Wasser (1 Liter)
               1 Liter

Direkter Wasserverbrauch:
130 Liter pro Tag

4.370 Liter
Wasserverbrauch

einer Person pro Tag

 „Virtuelles Wasser“ ist die Menge, die ver-
braucht wird, um ein Produkt herzustellen 
– bei Agrarpfl anzen zählt zum Beispiel die 
künstliche Bewässerung dazu, bei Textilien 
das Wasser zum Bleichen sowie die Abwäs-
ser, die bei der Produktion anfallen.

Um ein Auto herzustellen, werden 400.000 
Liter Wasser verbraucht – für ein Kilogramm 
Röstkaffee sind es ganze 21.000 Liter.

Jeans
    11.000 Liter

Computer
   20.000 Liter

Weizen (kg)
       1.300 Liter

Im September 2015 verabschiedeten die 
Mitgliedsstaaten der Vereinten Nationen 
einstimmig die Agenda 2030. Sie enthält 
17 Ziele für eine sozial, wirtschaftlich und 
ökologisch nachhaltige Entwicklung.

virtueller und direkter 
Wasserverbrauch

einer Person pro Tag =

Eintritt kostenlos, keine Anmeldung erforderlich 
Wegen Revisionsarbeiten ist kein Badebetrieb im Palais Thermal möglich.

Infos: 
Projekt Klima:Wasser 
Projektkoordinator: Reinhard Kafka 
Telefon 0176-92409040

Mittwoch, 28. Juni 2023, 19:30 Uhr

Palais Thermal - Maurische Halle 
Bad Wildbad

Eine Bestandsaufnahme mit
Dr. Joachim Bley
Landesanstalt für Umwelt Baden-Württemberg 
Leiter Abteilung 4 – Wasser, 

Jürgen Schwarz
Geschäftsführer Staatsbad Wildbad

Dr. Klaus Parey
Dipl. Biologe, ehrenamtlicher Fischereiaufseher

Im September 2015 verabschiedeten die Mitgliedsstaaten der Vereinten Nationen einstimmig die  
Agenda 2030. Sie enthält 17 Ziele für eine sozial, wirtschaftlich und ökologisch nachhaltige Entwicklung.

Leben an Land
Ziel 15:  Landökosysteme schützen, wiederherstellen und 
ihre nachhaltige Nutzung fördern ...

Wasser und Klimawandel
Von Quellen, Bächen, Thermen  

und dem Leben in und rund ums Wasser

Diese Angebote werden mit 
Mitteln des Bundesministeriums für 
wirtschaftliche Zusammenarbeit 
und Entwicklung, Mitteln des Landes 
Baden-Württemberg über die Stif-
tung Entwicklungs-Zusammenarbeit 
Baden-Württemberg (SEZ) sowie 
aus Mitteln der Sparkasse Pforzheim 
Calw gefördert. Sie entstanden  im 
Rahmen des Projekts „Klima:Wasser“ 
und wurden vom Verein „Menschen 
Miteinander / Interkultureller Garten 
Oberes Enztal e.V.“ entwickelt, der 
allein für den Inhalt verantwortlich ist.



Bäche und Flüsse erfüllen eine wichtige ökologi-
sche, klimatische und wirtschaftliche Funktion. 
Thermalwasser kommt dabei zum Erhalt der 
Gesundheit eine besondere Bedeutung zu.
Der Schutz, die Erhaltung und Wiederherstellung 
vitaler Gewässer gelten als ein zentraler Beitrag 
zur Daseinsvorsorge.
Gerade vor dem Hintergrund des Klimawandels 
wird auch in unserer Heimat immer deutlicher, 
was für ein kostbares Gut das Wasser ist und dass 
man es nicht für selbstverständlich halten darf. 
•	 Welche Effekte hat der Klimawandel auf den  

Wasserhaushalt, die Natur und die Menschen? 
•	 Welche Schäden zeigen sich oder können 

vermieden werden? 
•	 Was kann der Einzelne tun? 
•	 Wo ist politische Tatkraft  gefordert?
Im Erfahrungs- und Meinungsaustausch mit Ken-
nern des Themas wird diesen Fragen in der Mauri-
schen Halle, einem außergewöhnlichen Ambiente, 
nachgegangen.

Wasser und Klimawandel
Eine Bestandsaufnahme

Jürgen Schwarz
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Dr. Joachim Bley Dr. Klaus Parey


